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Polizei ermittelt
weiter
WULFEN/MZ - Die Polizei er-
mittelt weiterhin zu einem
Verkehrsunfall in der Wulfe-
ner Bahnhofstraße. Dort war
am 5. Juli gegen 13 Uhr eine
83 Jahre alte Fußgängerin
mit Rollator von einemFahr-
zeug erfasst und schwer ver-
letzt worden. Der Fahrer
flüchtete, die Frau verstarb
am 10. Juli aufgrund ihrer
schweren Verletzungen.
„Wir haben einen mutmaßli-
chen Unfallverursacher er-
mittelt. Es handelt sich dabei
um einen 50 Jahre alten
Mann. Auch das mutmaßli-
che Unfallfahrzeug wurde si-
chergestellt“, erklärte die
Polizei am 11. Juli. Im Rah-
men der weiterführenden
Ermittlungen bittet sie nun
um Hinweise zu Mitarbei-
tern oder Fahrzeugen von
Logistikunternehmen, die
am 5. Juli Waren in Wulfen
ausgeliefert haben. Zudem
sind an diesemTag erhaltene
Zustellbenachrichtigungen
oder Auslieferungen von In-
teresse, die eine Sendungs-
nummer beziehungsweise
einen QR-Code auf dem Pa-
ketschein enthalten.

›› Sachdienliche Angaben nimmt
das Polizeirevier Anhalt-Bitter-
feld unter der Rufnummer
03496/42 60 oder per E-Mail
efst.prev-abi@polizei.sachsen-
anhalt.de entgegen.

Diebe wollen
Automaten
KÖTHEN/MZ - Der Polizei noch
nicht bekannte Täter haben
in der Nacht zum Freitag
versucht, einen Zigaretten-
automaten in Köthen zu
stehlen. Gegen 2 Uhr ging
eine entsprechende Mel-
dung im Polizeirevier An-
halt-Bitterfeld ein. Demnach
machten sich mehrere Per-
sonen an dem Zigaretten-
automaten im Ferdinand-
Lassalle-Ring zu schaffen.
„Bei der Überprüfung durch
eine Polizeistreife konnte
festgestellt werden, dass der
Standfuss durchtrennt wor-
den war und versucht wurde,
den Automaten abzutrans-
portieren“, heißt es aus dem
Polizeirevier. Offensichtlich
wurden die Täter gestört,
denn das Behältnis konnte in
einiger Entfernung vom
eigentlichen Standort wie-
der aufgefunden werden. Die
Fahndung nach den Tätern
verlief ergebnislos. Der ge-
schätzte Schaden beläuft
sich auf ungefähr 200 Euro.

Auffahrunfall
mit Folgen
SPÖREN/MZ - Zu einem folgen-
reichen Unfall ist es amDon-
nerstagnachmittag auf der
Kreisstraße 2061 zwischen
Spören und Rieda gekom-
men. Dort war ein 24-Jähri-
ger gegen 16.30 Uhr mit
einem Ford unterwegs und
bemerkte einen vor ihm fah-
renden 47 Jahre alten Fahr-
radfahrer zu spät. Trotz
eines Abbrems- und Aus-
weichversuchs kam es zu
einem Zusammenstoß, in
dessen Folge der 47-Jährige
vom Rad stürzte. Verletzun-
gen trug er nicht davon. Eine
dahinterfahrende 19-jährige
VW-Fahrerin bemerkte den
Unfall zu spät und fuhr noch
auf den Ford auf. Die
Gesamtschadenshöhe liegt
nach Angaben der Polizei bei
etwa 12.000 Euro. Aufgrund
eines vor Ort erlittenen
Schocks wurde die 19-Jähri-
ge in ein Krankenhaus ge-
bracht und dort ambulant
versorgt.
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PROJEKT Musik-
schüler aus Köthen
nehmen ihre
dritte CD auf.
VON SYLKE HERMANN

KÖTHEN/MZ - „Die CDs sind da.“
Auf die Nachricht hat Regina Bau-
feld seit Tagen gewartet. Es ist die
inzwischen dritte Produktion des
Ensembles „Saitenwind“, das die
Musikschullehrerin betreut. „Vor-
hang auf“ – so der Titel – präsen-
tiert beliebte Musicalmelodien.

Nach keltischer Musik 2016
und Filmmusik 2019 sollte die
nächste CD relativ schnell aufge-
nommen werden, erinnert Regina
Baufeld, „die Kinder hatten Lust
darauf“. Doch dann kam Corona
und der Probenalltag der Musik-
schüler wurde komplett auf den
Kopf gestellt. Die Übungseinhei-
ten fielen entweder komplett aus

„Vorhang auf“ für „Saitenwind“
oder wurden als Online-Format
fortgeführt. Kein Rahmen, um ge-
meinsam mit vielen Menschen in
einem Raum Musik zu machen
und die Lieder lupenrein in CD-
Qualität aufzunehmen.

Jetzt hat es funktioniert.
21 Musikschüler sind beteiligt ge-
wesen. Darunter Julia Gotsch, die
nicht nur Teil des Ensembles ist,
sondern auch das Cover gestaltet
hat: einen Vorhang in der „Saiten-
wind“-Farbe weinrot und einen
auf die Bühne fallenden Lichtke-
gel. „Ich male einfach gern“, er-
zählt die Ludwigsgymnasiastin,
die nur zwei Versuche bis zum fi-
nalen Entwurf gebraucht hat, ei-
nige Fingerübungen und unge-
nutzte Skizzen inklusive.

„Wir wollten schon, dass es von
A bis Z ein Projekt der Musik-
schule ist“, sagt Regina Baufeld
und ist stolz auf das Ergebnis.
Auch die 14-Jährige ist zufrieden
– mit Cover und Inhalt: „Es ist
schön, so viel Zeit gemeinsam zu
verbringen und Musik zu ma-

chen.“ Das gemeinsame Musizie-
ren war auch Anlass, sich der Gei-
ge zuzuwenden; „ich wollte imOr-
chester spielen“. Seit drei Jahren
ist sie nun schon dabei, spielt seit
2017 Geige, vorher Klavier.

Dass die Aufnahmen für die CD
derart anstrengend sein könnten,

hätte sie gar nicht vermutet. „Es
steht ganz viel Technik herum
und man fängt immer wieder von
vorne an – bis die Aufnahme per-
fekt ist“, schildert sie. „Die El-
tern“, betont Regina Baufeld, „ha-
ben uns wieder toll unterstützt.“
Und übernahmen die Versorgung
der Nachwuchskünstler: mit
Traubenzucker, Obstplatten, Ku-
chen und Spaghetti Bolognese.

Über die vierte CD denkt man
bei „Saitenwind“ laut zumindest
noch nicht nach. Erst einmal sol-
len 200 Stück von Nummer drei
mit beliebten und bekannten Mu-
sicalmelodien Liebhaber finden.

„Wäre doch ein tolles Weih-
nachtsgeschenk“, findet Regina
Baufeld. Die neue CD des Ensem-
bles „Saitenwind“ heißt „Vorhang
auf“ und ist ab sofort für sechs
Euro in der Musikschule „Johann
Sebastian Bach“ in Köthen,
Schloßplatz 4, erhältlich. Die Ein-
nahmen aus dem Verkauf kom-
men dem Förderverein der Mu-
sikschule zugute.

DieMutmacher
FERIENSPASS Die Landgemeinde St. Christophorus in Quellendorf hat für Kinder ein
Sommercamp veranstaltet. Zum Abschluss gab es am Freitag ein Kinder-Musical.

VON JESSICA VOGTS

QUELLENDORF/MZ - Im Pfarrgarten
der Landgemeinde St. Christo-
phorus in Quellendorf ist am Frei-
tagvormittag Action angesagt.
Kinder wuseln durch die Gegend,
spielen Fußball, Tischtennis oder
bringen Jenga-Türme zum Fallen.
Die Ferien haben begonnen. Und
in der Gemeinde startetman diese
traditionell mit einem dreitägigen
Sommercamp.

25 Kinder nehmen teil
Sich ausprobieren, entdecken und
erleben - darum soll es bei dem
Camp gehen. Und das wird auch
deutlich. „Ich durfte gerade auf
der Gitarre spielen und es hat ge-
klappt“, erzählt ein Kind der Be-
treuerin mit strahlenden Augen.
Teilgenommen haben von Mitt-
woch bis Freitag insgesamt 25
Kinder und Jugendliche im Alter
von sieben bis 17 Jahren. Wäh-
rend die Kleinen also „Spaß am
Ausprobieren“ haben sollten, wie
Pfarrerin Ivonne Sylvester mit-
teilte, bekamen die Großen auch
Betreueraufgaben zugewiesen.
Generell sollte bei dem Camp die
Gemeinschaft imMittelpunkt ste-
hen. „Die Kinder sollen hierbei
auch einmal Kirche auf andere

Art erleben und merken, dass der
Glaube mitten im Leben stattfin-
det“, erklärt Sylvester. Ein dreitä-
giges Programm gab es für die
Kinder täglich von acht bis acht.
So wurde ein Lagerfeuer veran-
staltet, es ging in die Köthener Ba-
dewelt und ansonsten wurde sich
einfach im Pfarrgarten ausgetobt.
Die Kinder hatten auf jeden Fall
sichtlich Spaß dabei. „Das Som-
mercamp ist ganz toll. Wir be-
kommen sogar noch eine Überra-
schung von den Großen“, erzählt
die siebenjährige Nina am Frei-
tagvormittag.

Und wenn die Kinder nicht ge-
rade am Toben waren, dann wur-
de geprobt, geprobt und geprobt.

Denn zum Abschluss des Som-
mercamps stand eine Aufführung
an. Ein Musical über die Pfingst-
geschichte.Worumes genau geht?
Nachdem Jesus weg war, waren
die Jünger traurig und fühlten
sich allein. Plötzlich erschienen
ihnen, vom Heiligen Geist ent-
sandt, drei Mutmacher - der
Schützer, derHelfer und der Trös-
ter. Sie gaben den Jüngern
schließlich wieder Mut und Ener-
gie. „Die Traurigkeit wandelt sich
in Hoffnung um“, sagt Kirchen-
musikerin Elke Kaduk aus Des-
sau, die die musikalische Leitung
übernimmt. Und auch das Volk
wird durch die Energie der Jünger
bestärkt und findet so zu neuer
Kraft. Eine Geschichte, die sich
laut Ivonne Sylvester auch auf das
Leben übertragen lässt. „Rausge-
hen in die Welt, etwas riskieren
und gestärkt zurückkommen“, er-
klärt sie.

Und eben jene Geschichte er-
zählen die Kinder nach. In die
Rollen der Mutmacher und des
Volkes schlüpfen sie selbst. „Jedes
Kind hat eine besondere Rolle be-
kommen“, erklärt Kaduk. Viel
Zeit zumProben gab es imVorfeld
nicht. Dreimal gab es noch vor
dem Sommercamp Gesangspro-
ben. Die Rollen wurden letztlich

erst am Mittwoch verteilt. Die
Generalprobe stieg am Freitag-
nachmittag, knapp zwei Stunden
vor dem eigentlichen Aufritt um
17 Uhr in der Kirche „Es wird mit
Sicherheit nicht perfekt, aber alle
sind mit viel Herzblut dabei und
das ist dasWichtigste“, erklärt Ka-
duk vorab.

Auftritt war ein Erfolg
Um 17 Uhr war es dann so weit.
Der große Auftritt stand an. Fami-
lie, Freunde und Interessierte wa-
ren gekommen, um sich das Werk
der kleinen Künstler anzuschau-
en. Lampenfieber? So kurz vor
dem Auftritt war das bei dem
einen mehr, bei dem anderen we-
niger. „Lampenfieber habe ich
nicht. Ich hatte schon ganz viele
Auftritte“, sagt die siebenjährige
Marit-Elisabeth ganz selbstbe-
wusst. Die Freundinnen Elsa und
Nina sind da schon beide etwas
aufgeregter. Doch gegen das Lam-
penfieber helfen vielleicht ihre
Kostüme. Es sind spezielle „Mut-
macher“ von ihren beiden Be-
treuerinnen. T-Shirtsmit der Auf-
schrift „Mutmacher: Life ist bet-
ter with friends“ (auf deutsch: Das
Leben ist besser mit Freunden).

Und das hat wohl geholfen. Der
Auftritt war ein voller Erfolg.

„Die Kinder
sollen hierbei
auch einmal
die Kirche auf
andere Art
erleben.“
Ivonne Sylvester
Pfarrerin

DESSAU/KÖTHEN/MZ - Der ADFC
Dessau hat einen neuen Vor-
stand gewählt und Stephan
Marahrens für weitere zwei
Jahre als Sprecher bestätigt so-
wie als Stellvertreter Frank
Brune. Auf der Jahresver-
sammlung im Vor-Ort-Haus
Dessau zog Marahrens vor
25 Mitgliedern aus Dessau-
Roßlau und dem Landkreis An-
halt-Bitterfeld Bilanz. Er wür-
digte die Mannschaftsleistung
seit 2019 und in der Coronazeit
und stellte verblüfft fest: „Da
ging dann doch sehr viel zum
Thema Radverkehr!“

Alle Gemeinden im Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld, das
Oberzentrum Dessau-Roßlau
und der Landkreis Anhalt-
Bitterfeld sind Mitglieder in
der Arbeitsgemeinschaft Fahr-
radfreundlicher Kommunen
(AGFK), die 2019 in Sachsen-
Anhalt gegründet wurde. Das
zeige, welchen Stellenwert der
Radverkehr im Bereich des
ADFC Dessau hat, bedeute
aber viel Arbeit als Interessen-
vertretung.

Nicht nur in Dessau-Roßlau
waren die Mitglieder aktiv,
auch in der AG Fahrrad der
Stadt Bitterfeld-Wolfen, bei
der Erstellung des Radver-
kehrskonzepts für den Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld und
neuerdings bei der Bearbei-
tung des „Leitbildes Radver-
kehr“ in Köthen.

In Köthen konnte der ADFC
dieses Jahr die 1. Kidical Mass

ADFC

Sicherheit ist Thema
bei Versammlung.

Sensor soll
Radfahrern
helfen

veranstalten. Im September
soll dieses Format in Bitter-
feld-Wolfen auf die Straße ge-
bracht werden.

Thema der Versammlung
war auch die Novellierung der
Straßenverkehrsordnung im
Frühjahr 2020, die einiges an
Neuerungen für die Sicherheit
des Radverkehrs gebracht habe
wie den Überholabstand von
1,50 Meter innerorts und zwei
Meter außerorts. Nun liege
auch die Verwaltungsvorschrift
zur StVO vor. Damit haben die
Straßenverkehrsbehörden den
Handlungsrahmen zur Umset-
zung der Maßnahmen. Denn
die Erfahrung der Mitglieder
zeige, dass mehr passieren
müsse, um die Sicherheit der
Radfahrenden nicht nur auf
dem Papier zu gewährleisten -
ob inner- oder außerorts. So
wurde vorgeschlagen, in Zu-
kunft den Überholabstand mit
dem „Open Bike Sensor“ zu
messen. Dieses Gerät wird am
Fahrrad befestigt, misst den
Überholabstand und gleichzei-
tig die Position imStraßennetz.
Werden die Daten ausgewertet,
ergibt sich ein eindeutiges Bild
an welchen Stellen im Straßen-
netz die Situation besonders
prekär ist. Marahrens ver-
sprach, dass Geräte künftig
beim Regionalverband zur
Ausleihe bereitstehen sollen.

Außerdem sicherte der
Sprecher zu, Menschen auch in
Zukunft für die Nutzung des
Null-Emissionsfahrzeugs
Fahrrad zu begeistern und der
Stadtverwaltung zu signalisie-
ren, dass es dafür eine geeigne-
te Infrastruktur braucht.

Julia Gotsch hat das CD-Cover von
„Vorhang auf“ gestaltet und spielt im
Ensemble Geige. FOTO: SYLKE HERMANN

Zum Abschluss des Sommercamps führten die Kinder ein Musical über die Pfingstgeschichte in der Quellendorfer Kirche auf. FOTO: UTE NICKLISCH

Laut StVO gilt ein Sicherheitsab-
stand zu Radfahrern. FOTO: ADFC
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